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Staatsanzeiger
Zeitung 4. Jaimar 1913

für das Großherzogtum Baden
Badische Toteuliste 1912.

Zu M '--d W - «

> n/ ^ 1» vgurm 75 Jahre alt , Oberin des Mutterhauses für
^ nd« 7tleae ü> Baden - Zu Karlsruhe : Direktor I , Dr . e-

>ci, 61 Tahrc alt früher langjähriger israelitischer Rcligion » -
'
ehrer i^ Taub

"
rbischossheim

°
- Zu Lahr : Schlachthausver¬

walter W . Herzog , 60 alt . — Zu Karlsruhe . Musiklehrer
Musikkritiker August Hoffmeister , 4o Jahre alt . Zu

HmdelbergHoftat Pros . Dr . S . Lesman . Lehrer Sanskrit

mi der Heidelberger Universität , der erst an den Peihnachts -

tEn zuvor seinen 80 . Geburtstag fereru konnte ^ ^
Karlsruhe : Geh . Medizinalrat Dr . PH. Dreßler , 18
alt , einer der ältesten und bekanntesten Arzte, der

^
Repdenz .

— Zu Baden -Baden : Medizinalrat Dr . A . Frey , 64 ẑahre alt .
— Zu Heidelberg : Geh . Oberregierungsrat H . Pflster , 81

Zahre alt , Ehrenbürger der Stadt Heidelberg und juristischer
Ehrendoktor der dortigen Universität , lange Jahre stadt -
direktor und Vorstand des Bezirksamts in Heidelberg .

Februar : Zu Karlsruhe : Hoftat Dr . H . Oeser , 62 Jahre
alt Direktor des Lehrinnenseminars in Karlsruhe und bedeu¬
tender Pädagoge und Schriftstellers — Zu Pforzheim : Prof . K .
Volkert, an der dortigen Oberrealschule , 37 Jahre alt . — Zu
Baden -Baden : Rentier E . Beuttenmüller , 68 Jahre alt , be¬
deutendes Wirken im öfsentlick>en Leben . — Zu Freiburg :
Hausprälat Monsgr . Dr . Ferd . Rudolph . 77 Jahre alt , dienst-
ältestes Mitglied des Domkapitels .

März : Zu Karlsruhe : Wirkl . Geh . Kriegsrat , Militärinten¬
dant a . D . Th . Kund , 71 Jahre alt . — Geh . Rat Dr . Gustav
Wandt , 85 Jahre alt , bedeutender Pädagoge . — Zu Pforz¬
heim : Prof . Hch . Meichelt . — Zu Lahr : Stadtrat H . Sieferle .
hervorragende Verdienste um das Kommunalwesen zu Lahr .
— Zu Karlsruhe : Baurat H . Eihenhauer , 57 Jahre alt . — Zu
Heidelberg : Landgerichtsdirektor Frhr . Stockhorner . von
Starein , 69 Jahre alt . Lange Jahre Führer der badischen
Konservativen . ,

April : Zu Karlsruhe : Geh . Rat O . Sachs , 87 Jahre alt ,
langjähr . Generalsekretär des jbad . Frauenvereins , um
welchen er sich besondere Verdienste erwarb . — Zu Freiburg :
Geh . Med .- Rat Nibstein , 69 Jahre alt . Anstaltsarzt am dorti¬
ge,- Landesgefängnis . — Zu Karlsruhe : Direktor a. D, des
Humboldtgymnasiums Dr . Heimburger , 52 Jahrs alt . Lang¬
jähriger Chef der Fortschr. Volkspartei Badens . — Zu Walds¬
hut , Oberbetriebsinspektor Honig , Vorstand , der Betriebs¬
inspektion Waldshut . ° v

Mai : Zu Konstanz : Oberst bon Frobel Kommandeur des
Konstanzer Jnf .-Regts . — Zu Pforzheim : Bijouteriefabritant
O . Benckieser, 84 Jahre alt . — Zu Staufen : Stadtpfarrer K .
Fröhlich , 69 Jahre alt . — Zu Karlsruhe : Freiin Marie von
schönau -Wehr , 64 Jahre alt , langjähr . Palastdame der Grotz-
herzogin Luise .

Juni : Zu Karlsruher Hofschauspieler W . Kemps , verdien¬
tes Mitglied des Schauspielensembles des Großh . Hostheaters ,
dem er 22 Fahre angehörte . — Zu Heidelberg : Privatier G.
Bartholomae , der auf dem Gebiet der Wohltätigkeit sich große
Verdienste erwarb .

Juli : Zu Ottersweier : Pfarrer Ed . Eglau , 87 Fahre alt ,
Ehrenbürger der Gemeinde Ottersweier . — Zu Baden -Baden :
Geh . Veterinärrat Fr . Braun , 78 Jahre alt , Autorität auf
tierärztlichem Gebiet . — Zu Karlsruhe : Geh . Hofrat Treut -
lein , Direktor der Goetheschule , 67 Jahre alt , hervorragender
Pädagoge und bekannter Mathematiker . — Zu Konstanz :
Oberdomüneninspektor Odenwald , 46 Jahre alt . — Au Karls¬
ruhe : Direktor H. Vogel , Direktor der Aktiengesellschaft Ba -
denia , woselbst er 30 Jahre tätig war .

August : Zu Neustadt : Pfarrer Karl Ernst , bekannter
Volksschriftsteller . — Zu Karlsruhe : Privatier W . Ebers¬
berger , 80 Jahre alt , Begründer der bekannten Firma Ebers¬
berger L Rees . — Zu Heidelberg : Geh . Hofrat Dr . Thorbecke ,
langjähriger Direktor der Höheren Mädchenschule dortselbst,
bedeutender Schulmann . — Zu Freiburg : Dr . Ferd . Bissing ,
80 Jahre alt , Senior der bad. Journalisten , langjähriger ,
ständiger Mitarbeiter der „Karlsruher Zeitung "

. — Zu Karls¬
ruhe : Redakteur Herm . Lippe , 59 Jahre alt , langjähriger
Vertreter der „ Franks . Zeitung " und langjähr . Redakteur
des „Bad . Landesboten " .

September : Zu Pforzheim : Privatier A . Eisenmenger , 83
Jahre alt , Inhaber der bekannten Bijouteriefabrik gleichen
Namens . — Zu Heidelberg : Geh . Hofrat Herrn. Strübc ,
Krcisschulrat a . D -, 88 .Jahre alt , hervorragendes Mitglied im
Bad . Schulwesen . — Zu Baden -Baden : Freiherr Ernst Güter
von Ravensburg , 75 Jahre alt , Führer der bad. konservativen
Partei . — Zn Pforzheim : Kommerzienrat G . Sieglei 79
Jahre alt , Mitinhaber der Goldwarenfabrik Benckiser. Zu
Rastatt : Rektor a. D . Kuhn , 90 Jahre alt , langjähr . Vorstand
der dortigen Gewerbeschule . ,— Zu Badenweiler : Botschafter
Freiherr Marschall von Bieberstein , bedeutender deutscher
Staatsmann . — Zu Karlsruhe : Braucrc .idircktor Tb.
Moninger .

Oktober : Zu Mannheim : Konimerzienrat Dr . Weil , 73
Jahre alt , Gründer der chemischen Fabrik Lindcrihos und be¬
deutender Vertreter der chemischen Industrie . — Zu Freiburg
Generalmajor z . T . Th . Gissot , 73 Jahre alt . — Zu Villin -
gen : Stadtpsarrer Scherer , 60 Jahre alt , der 32 Jahre hier
wirkte . Glockengießer B . Grüninger , 68 Jahre alt , längere Zeit
Vertreter des Zentrums im Landtag . — Zu Karlsruhe :
Oberst z . D . und 2 . Stabsoffizier beim Landwehrkonrinando
Karlsruhe , E . Erdmann . — Zu Mannheim : Geh . Veterinär -
rat PH . Fuchs , 73 Jabre alt , Leiter des Mannheimer städtischen
schlackst - und Viehhofs ; Autorität auf tierärztlichem Gebiet .— Zu Karlsruhe : Geh . Hosrat Tr . Löhlein , 84 Jahre alt , Direk¬
tor der Höheren Mädchenschule und des Mädcheiigymnasiums ;erwarb sich besondere Verdienste um den Ausbau des . badi¬
sche» Mädchenschulwescns . — Zu Mannheim : Postdircktor
Keller . 57 Jahre alt . — Zu Freiburg : Hauptmnnn a . D .A. Buisson , 75 Jahre alt .

November : Zu Karlsruhe Geb . Oberposrrat A . Geister ,62 Jahre alt , Oberpostdirektor des Lberpostdircktionsbezirks
Karlsruhe . — Zu Heidelberg : Overstationskontrollcur W.
Werber, ' Vorstand des Bahntelegraphenämts Heidelberg -
— Zu Karlsruhe : Prof . F . R . Bacr , 68 Jahre alt , der sich
besondere Verdienste um die Kuiiststickercischulc des bad.

Frauenvereius erwarb . — Zu Hüsingen : stadtpsarrer Räu¬
ber, 74 Jahre alt . - Zu Lahr : K . A . Waeldin , 68 Jabre alt ,
Seniorchcs der Sassianlederfabrik Waeldin -Huber .

Dezember : Zu Karlsruhe : Exz . Wieländt , 80 Jahre alt ,
früher Präsident des evang . Oberkirchenrats , Ehrendoktor der
Universitäten Freiburg und Heidelberg ; erwarb sich große
Verdienste um die bad . Landeskirche . — Zu Karlsruhe :
Stadtverordneter L. Ettlinger , 68 Jahre alt - Seuiorches der
Firma L . I . Ettlinger ; gehörte nahezu 40 Jahre dem Bür -
gerausschusse der Stadt Karlsruhe an . Chefredakteur I . Katz , 56
Jahre alt , früher Leiter der „Karlsr . Zeitung " und Gründer der
„Südd . Reichskorrespondenz"

, gehörte zu den hervorragendsten
Publizisten . Ehrenpräsident des bad . Gastwirteverbarides
F . Glaßner , 70 Jahre alt . Frau Hofrat F - Maul . Witwe ,
48 Jahre alt , verdient um die Förderung des bad . Mädchen¬
turnens . Obersthofmeisterin der Großherzogin , Freifrau von
! a Roche- starkenfels . — In Rangoon (Indien, : Altstadtras
Ar . H . Ficke , wohnhaft in Freiburg , 71 Fahre alt ; große
Verdienste um das Freiburger ^ Gemeinwesen ; Ehrendoktor der
Universität Freiburg . — Zu Karlsruhe : Seminnrdirektor a.
D . Geh . Hofrat W . Zengerle , 80 Jahre alt . oc .

WoMswirl fchcrfMches .
Rückblick auf das Wirtschaftsjahr 1912 .

- IN - Frankfurt , 2 . Januar .

Die Hoffnungen und Erwartungen , die man beim Scheiden
des Jahres 1911 in wirtschaftlicher Hinsicht dem neuen Jahre
entgegenbrachte , sind in reichem Matze in Erfüllung gegan¬
gen . Ja , man kcknn Wohl sagen , daß die Ergebnisse vielfach
noch günstiger ausgefallen sind, als man zuvor zu hoffen ge¬
wagt hatte . Auf fast allen Gebieten der Industrie und des
Handels konnte sich der bereits im Vorjahre erkennbare Auf¬
schwung stetig fvrtsetzen und ersprießliche Resultate zeitigen .
Die meisten großen Jnduftrieunternehmungen sind in der
Lage , höhere Dividenden oder doch die gleichen wie im Vor¬
jahre auszuschütten , und auch mittlere und kleinere Betriebe
konnten angemessenen Nutzen erzielen . Als ein guter Grad¬
messer für das Pulsieren des Wirtschaftslebens erwiesen sich
die andauernd steigenden Einnahmen der deutschen Eisenbahn ,
und für den Außenhandel noch insbesondere der günstige Ge¬
schäftsgang der großen Dampfexgesellschaften . Die Folge
dieser günstigen Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse
gab den Anlaß zu einer allgemeinen Aufwärtsbewegung der
Kurse der Dibidendenpapiere . Bei einzelnen Kassa-Judustrir -
papieren artete dieselbe schließlich zu eurer wilden Kurstrei -
berei aus , auf die die Börsenorgane schließlich dämpfend ein¬
zuwirken suchten. Wenn man die heutigen Kurse mit den¬
jenigen der Blütezeit der Hausseperiode in dem hinter uns
liegenden Jahr vergleicht , so findet man überall bedeutende
Preisrückgänge , Obschon die Börse durch den italienisch -türki¬
schen Krieg und die Chinawirre « gegen politische Einflüsse
etwas abgehärtet war , wurde sie doch durch die Ausrottung der
orientalischen Frage überrascht und geradezu konsterniert , und
es gab in den letzten Monaten manchen schwarzen Tag an
der Börse . Dank der allseitig bei den Großmächen bestehen¬
den Friedensliebe blieb indetz das blutige Ringen in den Bal¬
kanländern aus seinen Herd beschränkt. Die Friedenszuver¬
sicht ist in den letzten Tagen wieder bedeutend gewachsen , was
namentlich in der eminenten Haussebewegung an der Wiener
Börse , die vorher am stärksten unter den politischen Einflüssen
zu leiden hatte, zum- Ausdruck kam. Die Ansichten darüber ,
ob wir bereits in der nächten Zeit mit einem Nachlassen der
guten Konjunktur zu rechnen haben werden , gehen auseinan¬
der. Indessen überwiegen diejenigen Stimmen , die die Si¬
tuation nach wie vor zuversichtlich beurteilen . Was die gro¬
ßen Betriebe unserer schweren Industrie betrifft , so haben
dieselben sich während der letzten guten Jahre innerlich so
gekräftigt , daß sie dem neuen Jahre mit Zuversicht entgegen
gehen können. Überdies sind die meisten unter ihnen noch mit
großen Aufträgen bis weit in das neue Jahr hinein versehen .

Hand in Hand mit dem Aufschwung in der Eisenindustrie
hat sich auch eine wesentliche Besserung in der Kohlenindu -
strie eingestellt . Der am 11 . März ausgesprochene große Streik
war von vornherein aussichtslos , da sich die christlichen Ge¬
werkschaften abseits hielten . Er endete bereits am 20 . März .
Die Zechen haben die durch den Ausfall erlittene Einbuße in
'der Produktion bald wieder eingeholt . Der große englische
Streik brachte dem deutschen Kohlenbergbau insofern Vorteile ,
als die Zechen die in> der ungünstigen Periode angehäuften
großen Kohlen - und Koksbestände zu nutzbringenden Preisen
absetzen konnten. In der Elektrizitötsindustric war der Ge¬
schäftsgang gleichfalls ein recht guter . Die Schaffung von
Uberlandzentralen hat weitere Fortschritte gemacht und auch
wegen der Elektrisierung von Vollbahnen schweben einige
Projekte , die wohl über kurz oder lang realisiert werden dürf¬
ten . Zu erwähnen ist noch die in diesem Jahre erfolgte An¬
gliederung des Bergmann - Werkes an den Siemcns - Schnckert-
Konzern , sodaß cs jetzt in der Elektrizitätsindnstrie nur noch
zwei große Gruppen gibt , die sich mit den hervorragenden Auf¬
gaben , die dieser Industrie noch Vorbehalten sind , zu befassen
haben werden . Auch über die Maschincnindustrie ist Günstiges
zu berichte» . Eines besonders guten Geschäftsgangs erfreuten
sich die Automobile , Fahrräder , Näh - und Schreibmaschinen
fabrizierenden Werke , wie Adlerwcrte , Daimler , Benz , Gritz -
ner usiv. Die Chemische Industrie wird , wie schon im Jahre
1911 , so auch für 1912 wieder überraschend glänzende Ge -
winnziffcru dringen , von denen natürlich in erster Linie wie¬
der die größten Etablissements wie scheidcanstalt . Höchster Farb¬
werke. Badische Anilin , Elberfelder Farbenfabrik . Treptower
Anilin usw . profitieren werden . Die Situation am Zcment -
markte mar nicht sonderlich günstig , da die Vcrbandsschwicrig -
keiteu ein Hemmnis bildeten . Dagegen konnte sich die Lage
der Textilindustrie bessern, sodaß einzelne Gesellschaften , die
im Vorjahre mit Verlust gearbeitet haben , diesmal wieder
befriedigende Resultate zu verzeichnen baben werden . Tcr -
rainwerte waren zumeist gedrückt im Hinblick auf die ungün¬
stige Lage des Bau - und Terraingeschäfts . Recht guter Strö¬
mung erfreuten sich Schiffayrtsaktien , da die Gesellschaften
infolge des lebhaften Ausfuhrhandels ihre Frachten erhöhen

Tonnten . Die . Banken haben mit wenigen Ausnahmen im vcr -
. flossenen Jabr gut gearbeitet und werden wobt zumeist die¬
selben Dividenden wie im Vorjahr zur Ausschüttung bringen .

Das Schmerzenskind der Börse waren die Rcntenpapiere ,
! einesteils , weil das anlagesuchendc Publikum die dividcn -
- dcntragenden Papiere bevorzugte , und anderseits , wegen des
teueren Gcldsiandes . Die gespannte Geldlagc machte im letz¬

ten Monat ganz besonders ihren hemmenden Einfluß auf die
Unternehmungslust geltend . Nachdem jedoch der Ultimo über¬
wunden war , konnte sich eine mäßige Erleichterung einsteücu
und es steht zu hoffen , daß die reiche » Zinsfälligkeiten des
Januar , sowie das in politischer Hinsicht zurückkehrende Ver¬
trauen wohl bald zu einer weiteren Entspannung am Geld¬
märkte führen werden.

Tie Förderung der Holzschnitzerei des bad . schwarzwnldcs .
Das Großh . Landesgewerbeamt in Karlsruhe veranstaltet

zum Zwecke der Hebung der Holzschnitzerei in; badischen
Schwarzwald ein Preisausschreiben . Zur Beteiligung sind
sämtliche im badischen Schwarzwalö wohnhaften Holzschnitzer
ohne Rücksicht darauf , ob sie selbständig oder unselbständig sind,
berechtigt. Die Wahl des Gegenstandes für den Wettbewerb
wird freigegeben ; Bedingung ist nur , daß er in das Gebiet
der Holzschnitzerei gehört und ihm eigene Ideen der Verfer¬
tiger zugrunde liegen : Die Arbeiten sollen sich für den Han -
del eignen , sie können einfach gehalten oder reicher ausgestattet
sein . Die Holzart , Schnitzart, Wahl der Beizung und der
übrigen Bollendungsarbeiten wird ebenfalls freigestellt . Wer¬
den Uhrgehäuse für den Wettbewerb gefertigt , so brauchen sie
kein Uhrwerk zu enthalten ; es genügt ein Zifferblatt , Zeiger
und Pendel .

An Preisen sollen zur Verteilung kommen: ein 1 . Preis zu
100 Mark , zwei 2. Preise zu je 75 Mark, zusammen 150 M . ,
drei 3 . Preise zu je 50 Mark, zusammen 150 Mark , vier 4.
Preise zu je 26 Mark, zusammen 100 Mark, zusammen zehn
Preise im Gesamtwert von 500 Mark. Außerdem können auch
lobende Anerkennungen zuevkannt werden. Jeder Bewerber , .
dessen Arbeit vom Preisgericht ausgezeichnet wurde , erhält eiu
Diplom . Sofern keine Arbeit mit dem 1 . Preis ausgezeichnet
tverden kann, behält das Landcsgewerbeamt sich vor, den hier¬
für ausgesetzten Betrag in anderer Weise zu verteilen . Jeder
Bewerber kann nur einen Geldpreis erhalten . Die Bewerber
haben ihre Arbeiten nicht mit ihren Namen , sondern nur mit
einem Kennwort zu versehen. Ten Arbeiten ist in einem ver¬
schlossenen Briefumschlag , welcher als Aufschrift nur das
gleiche Kennwort trägt , der Name und Wohnort des Verfer¬
tigers und eine Versicherung darüber, daß die Arbeit selbstän¬
dig ausgesührt worden ist, beiz»fügen . Die Gegenstände müssen ,
wenn sie zum Wettbewerb noch zugelassen toerden sollen , spä¬
testens am 15. Mai 1913 beim Großh. Landesgewerbeamt in
Karlsruhe (Karlfriedrichstraße 17 ) abgeliefert sein . Die Hin -
uud Rücksendung erfolgt aus Kosten und Gefahr der. Bewerber .

Für das Preisgericht sind dem Großh. Landesgewerboamt
bei der Schnitzerciversammlüng in Dönaueschingen am 18 . No¬
vember 1912 folgende Vorschläge gemacht worden : Vorsitzender :
Professor Hoffacker, Direktor der Großh. Kunstgewerbeschule in
Karlsruhe , Mitglieder : Fabrikant Roder in Furtwangen , Fa¬
brikant Lehms sen . in Horgherg, Schnitzer Psahrer in Triberg ,
Schnitzer Kaltenbach in Vöhrenbach. Sollte einer oder der an¬
dere der Vorgeschlagcnen verhindert sein oder ablehnen , an
dem Preisgericht teilzunehmen , so behält sich das Landesge¬
werbeamt dessen Ersetzung durch einen entsprechenden Stell¬
vertreter vor. v

Das Ergebnis der Preisvertcilung wird in der „Bad . Ge¬
werbe - und Handiverkerzeitung " bekannt gegeben werden . So¬
wohl die prämiierten , als die nichtprämiierten Arbeiten blei¬
ben Eigentum der Verfertiger und es bleibt diesen selbst über¬
lassen , für deren Musterschutz und Absatz zu sorgen . Die Gr .
Schnitzereischule in Furtwangen ist bereit, auf Wunsch über
die Beantragung des Musterschutzes Rat zu erteilen . Im Hin¬
blick hierzu empfiehlt es sich , nur solche Arbeiten anzufertigen ,
die voraussichtlich als Neuheit einen guten Absatz finden wer¬
den und die Herstellung teuerer und schwer verkäuflicher Ge¬
genstände zu unterlassen . Unselbständigen Personen bleibt
überlaste » , sich wegen des Absatzes ihrer Erzeugnisse mit ihrem
Arbeitgeber zu einigen .

Das Landesgewerbeamt behält sich vor , die znm Wettbewerb
eilige sendeten Arbeiten in der Landcsgewerbehalle in Karls -
rubx und eventuell auch noch in anderen Städten öffentlich zur
Schau und zum Verkauf auszustellen .

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen . An Stelle des aut
Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Geheimen Rats Ludwig
Kircher ist der Großh. Sächsische Ministerialdirektor Dr . Karl
Nebe zum Mitglied des Vorstandes ernannt worden .

Ter Jahresbericht der Handelskammer Karlsruhe
Die Handelskammer Karlsruhe hat einen vorläufigen Be¬

richt über das Jahr 1912 herausgegeben , dem wir folgendes
entnehmen : Der Aufschwung im deutschen Wirtschaftsleben
hat im Jahre 1912 weiter angehalten und in vielen Zweigen
der Industrie und des Handels eine wesentliche Verstärkung
erfahren . Eine hinreichende und gute , bei manchen Betrieben
eine glänzende Beschäftigung , die ständig steigende Tendenz
der Preise der Roh- und Hilfsmaterialien , das dauernde An¬
wachsen des Güterverkehrs auf den Eisenbahnen und des
deutschen Außenhandels legen dafür Zeugnis ab , daß sich die
wirtschaftliche Entwicklung trotz der politisch recht unsicheren
Lage zur Hochkonjunktur ausgewachsen hat und aus durchaus
gesunder Grundlage ruht . Naturgemäß sind aber auch die miß¬
lichen Begleitumstände guter Konjunkturperioden nach und
nach stärker bervorgetretcn . Abgesehen von den außerordent¬
lich erhöhten Preisen der Rohmaterialien haben sich die
Schwierigkeiten in deren Beschaffung gemehrt . Lange Liefer¬
fristen wurden verlangt und Stockungen in den Lieferungen
traten vielfach ein . Allerdings sind diese Stockungen nicht nur
auf die starke Inanspruchnahme der Werke , sondern zum Teil
auch, und zwar besonders im Herbste, auf Rechnung des star¬
ken Wagenmangels zu setzen . Ter Geldmarkt hatte im Durch¬
schnitt des Jahres mit erheblich höheren Geldsätzen zu rech¬
nen als im Jahre 1911 ; gegen Schluß des Jahres waren die
letzteren so hoch, daß sie bei längerer Dauer die Unterneh¬
mungslust und Bewegungsfreiheit von Handel und Indu¬
strie einzuschränken drohen.

In allen Berichten der Industrie begegnet man der Erklä¬
rung , daß die Verkaufspreise auch nickst annähernd in dem
Maße erhöht werden konnten, wie dies in Anbetracht der teil¬
weise scbr stark gestiegenen Rohmaterialpreise hätte ge¬
schehen müssen. Wenn auch hie und da kleine Aufbesserungen
durchgesctzt wurden , so hat dies meist nur hingereicht , um
einen minimalen Teil der bei der Fabrikation entstandenen
Verteuerung zu decken. Denn bei der leider noch anhalten¬
den Lebensinittelteuerung sind auch die Löhne und sozialen
Lasten weiter gestiegen. Dazu trat im letzten Quartale noch,



die Verteuerung des Geldes und Kredits . Unter diesen Per -häktinssen wird es nicht überraschen, t« -nu die RentabilMtder allgemei ne» günstigen Lage nicht entspricht Hierfür kie¬
fern die einzelnen Branchenberichte he» Nckchiveis.Der italienisch -türkische Krieg und der Belkankrieg hahei,nennenswerte Rückwirkungen auf Handel und Industrie , un¬
seres ' Geschäftsbereiches bis jetzt näht gehabt. Manche durchdiese Kriege beranlqßten AusMe chsnnten: - a>jk der Fort¬dauer der günstigen internationalen Wirtschaftslage 'durchgesteigerten Absatz auf andern Märkten wieder ausgeglichenwerden, in einzelnen Industriezweigen war sogar infolge desBedarfs der kriegführenden Staaten eine Reichlichere Be¬schäftigung und ein lebhafteres Geschäft zu verzeichnen. Den¬noch ist die Unternehmungslust in Handel und Gewerbe gegenEnde des Jahres gelähmt und eingeengt worden durch dieZunahme der Spannung zwischen den Großmächten unddurch die Ungewißheit über den Ausgang des gegenwärtigenKonfliktes . Bleiben aber die großen europäischen Staatenauch im neuen Jahre vor schweren politischen Erschütterun¬gen bewahrt und gelingt es» den Balkankrieg beizulegen, sobesteht trotz der in den letzten Wochen hervorgetretenen Hem¬mungen und Abschwächungen berechtigte Hoffnung , daß auchim kommenden Jahve die günstige Entfaltung des Wirtschaft¬lebens andauern wird . Freilich dürften billige Geldsätze an¬gesichts der voraussichtlich an den Geldmarkt herantretenüengroßen Kapitalansprüche nicht zu erwarten sein.Von dem Optimismus der Geschäftswelt nutz von derenHoffnung aus eine Fortdauer und günstige Weiterentwick¬lung der jetzigen aufsteigenden Wirtschaftsperiode zeugen diestarken Ansprüche, die Handel und Industrie au den Geld¬markt gestellt haben und die ihren zissermäßigen Ausdruckin den Neugründungen und KapitalserWhungen während derErsten 10 Monate des Berichtsjahres finden . Die Reu-gründnngen erreichen die Höhe von 508,8 (1911 : 511,8) Mil¬lionen Mark , die Kapitalserhöhungen 640,2 ( 1911 : 504,4 ) Mil¬lionen Mark die Neuinvenstierungen 1149 (1016,3) MillionenMark .

Zwei große Projekte, die von einschneidender Bedeutungfür die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung unseres Bezirkssein werden, haben . im Berichtsjahre im Vordergründe deröffentlichen Erörterung gestanden : die Erstellung einer Was-serkraftanlage im Murgtal und die Erstellung einer festenRheinbrücke bei Maxau . Das elftere Projekt wird seiner Ver¬wirklichung entgegengeführt . Zur Förderung der Erstellungeiner festen Rheinbrücke hat sich ein Verein gegründet , mit derAufgabe den badisch -pfälzischen Verkehr zu heben.

V« « Schiffsverkehr a»s de» Okerrhrr» im Jahre 131LDie F-chrwosserverhältntffe aus dem Rhein , sowie der wirt¬schaftliche Aufschwung haben die Rheiuschissahrt im Jcchre 1918begünstigt. Die . Berkehrsziffer » der Rhrinhäfe » sind fastausnahmslos, . zum Teil recht erheblich , in die Höhe gegangen.In . der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Oktober 1812 betrug derGüterumschlag in Basel 71200- 1 (1811 : im gleichen Zeit¬abschnitt 35 734 ) , mithin ein Mehr von 35 466 t , im KehlerHasen 353 915 t (1911 : 222 588 t ) , mithin ein Mehr von131 .327 t , im Ryeinverkeyr des Straßburger Hafens1449 290 t ( 1911 : 1014 629 t ) mithin ein Wehr von434 661 t , im Karlsruher Hasen 1088 678 t (1911 : 903 927 ) ,mithin ein Mehr von 184 751 t , im Mannheimer Staats¬und Jndustriehafen (ohne Rheinau ) 4 459 131 t (1911 :4 192 376 t ) , mithin ein Mehr von 266 656 t , in Rheinau1259 588 (1911 : 1 327 373 i >, mithin ein Mehr von 67 785 r,in Ludwigshafen 3 290 SW t ( 1911 : 2184007 ) , mithin einMehr von 106692 t .
Wie aus diesen Ziffern herborgeht, hat der Güterverkehrin den oberhalb Karlsruhe gelegenenen Rheinumschlagsplät¬zen Basel, Kehl, und Straßburg in den ersten 10 Monaten desJahres 1912 gegenüber den des Vorjahres um 600 000 t zu¬genommen. Gleichwohl ist der Güterverkehr im KarlsruherRheinhafen im Berichtsjahr gegen 1911 um rund 25 Prozentgestiegen, denn er beziffert sich für alle 12 Monate insge¬samt auf ca. 1260000 t (1911 : 1019 377 r ; 1910 : 846479 t>.Gegenüber dem Fahre 1810 beträgt die Berkehrssteigerung58 Prozent .
Da die Kohlenlager im Karlsruher RHeiahafen im Berichts¬jahr nur schwach aufgefüllt werden konnten , und die Inbe¬triebnahme «euer großer Umschlagseinrichtungen im Jahre1913 zu erwarten ist, kann Len» Ausbleiben erheblichererStörungen des deutschen Wirtschaftslebens auch im kommen¬den Jahr mit einem Verkehrszuwachs gerechnet werden. DasGelände au dem im Jahre 1912 neu in Betrieb genom¬menen Nordbecken deS Karlsruher Rheinhasens ist in der

Hauptsache vermietet oder verkauft und zum Teil auch schonüberbaut . Zu den vorhandenen Lagerräumen ist 1912 eineneue Zstöckige Wersthalle hinzugekommen. Zwei Kohlen-
grohhandlungeu ließen Verladebrücke» mit -Kranen erstellen,eine weitere derartige Anlage wird für eine Speditions¬firma demnächst zur Ausführung gelangen . Eine neue mäch¬tige Fabrikanlage , welche der Herstellung von Malzkasfeedienen wird , wurde im Rohbau nahezu vollendet. Um fürgrößere gewerbliche Niederlassungen geeignete Plätze zu ge¬winnen , ist bekanntlich der Ban des 4 . Hafenbeckens, daseinen Aufwand von 1322 000 M. erfordert , am KarlsruherRheinhasen in Angriff genommen worden.

: . . . - ' ^Di ° 15 toudwiotfchostLchen Winterschule,» i» Baden werde«nw Winterhalbjahr 1912 und 1913 insgesamt van 848 Eulernbesucht, wovon 443 auf den ersten, 205 auf den zweite» Kursentfallen . Den stärksten Besuch «reisen die beiden Lehranstaltten von Ladenburg und Re.dolchell mit 8S Lew. 59 Zöglingenauf .
o Heidelberg, 30. Dez. Iiach der vom Äroßh . Steuerkom¬missär dem Stadtrat mitgeteilten Darstellung der gemeinde-umlagepflichtigen Steuerwerke und Einkommenfteuersätze fürdas Jahr 1913 betragen dahier : die gesamten Liegenschafts-Werte 246 156 660 W . (mehr gegenüber dem Jahre 1912:7 666 550 M . ), die Steuerwerte des Betriebsvermögens78 335 500 M . (mehr gegenüber dem Jahre 1912 : 4 387 800M .), die Steuerwerte des Kapitalvermögens 352 217 800 M.(mehr gegenüber dem Fahre 1912 : 18 252 400 M .) , die Ein¬kommensteuersätze 1369 525 Ml (mehr gegenüber dem Jahre1912 : 98 785 .5 M . Es ergibt sich hiernach für das Jahr 1913eine Zunahme der umlagepflichtigen Steuerwerte und Ein -

kommensteuersätze von insgesamt 30 405 535 .5 M . Im Jahre1912 hatte die Gesamtzunahme der genannten Steuerwerte26 654 982 M . betragen , wobei daran zu erinnern ist, daß im
vergangenen Jahr infolge Abschreibung derjenigen Grund¬
stücke der Eisenbahnverwaltung , -welche zu den neuen Bcrhn -
hofsanlagen bereits verwendet wurden , sich im Liegenschafts-
Vermögen ein Steuerwertsabgang von 3 650452 M . ergebenhatte . Der Stadtrat hat aus Anlaß des im nächsten Jahr
staktfiudenden 25jährigen Regieruugsjwbiläums des Kaisers
beschlossen, in das Gemeindebudget für das Jahr 1913
3000 M . zur Verteilung an hiesige bedürftige Veteranen
einzustellen und im Falle der Zustimmung des Bürgeraus¬schusses dies auch späterhin alljährlich zu wiederholen.

Finanzieller Wocheurnckblick.
-M- Frantsurt , 2. Jan . (Vgl. den „Rückblick" an der Spitzeder Beilage .) Über unsere diesmalige , durch die Feiertage

unterbrochene Bärsenwoche ist nicht viel zu berichten. Die
Haltung war im allgemeinen eine reservierte , und die Um¬
sätze hielten sich in sehr bescheidenen Grenzen . Vereinzeltwurden Anlagekäufe in guten Kassa-Jndnstriepapieren und
auch in Rentenpapiere borgenommen , zumal man gerade den
jetzigen Tiefstand der letzteren als zum Kaufen einladend an -
sieht . Privatdiskonto 5°tL Prozent .
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